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Gärreste aus landwirtschaftlichen Bio-
gasanlagen sind wertvolle Düngemittel. 
Die Autoren beschreiben in der aktua-
lisierten Neuauflage, worauf Landwir-
te bei der Düngung mit Gärresten aus 
Sicht des Pflanzenbaus, des Umwelt-
schutzes und der Kosten achten sollten. 
Basis ist die novellierte Düngegesetz- 
gebung, insbesondere die Düngeverord-
nung von 2017.

Die Eigenschaften der Gärreste werden 
dargestellt und häufig diskutierte Risi-
ken – Krankheitserreger und mögliche 
Schadstoffgehalte – betrachtet. Darüber 
hinaus werden die technischen Möglich-
keiten für die Aufbereitung und emis-
sionsarme Ausbringung der Gärreste 
vorgestellt. Düngungsempfehlungen für 
ausgewählte landwirtschaftliche Kultu-
ren runden das Heft ab.
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Das KTBL stellt seine bekannten Online-Anwendungen wie „Baukost“ und 
„MaKost“ sowie die bisher an eine Datensammlung gekoppelten Online- 
Zugänge kostenfrei zur Verfügung. Verlässliche Planungsgrundlagen für zu-
kunftsfähige Produktions- und Investitionsentscheidungen im landwirtschaft- 
lichen Betrieb stehen jedem Interessierten frei zur Nutzung. 

Der Entschluss, alle Online-Anwendungen kostenfrei anzubieten, wurde 
in einer Initiative öffentlicher Einrichtungen getroffen. Die Initiative fördert  
einen offenen Austausch landwirtschaftlicher Daten. Die verstärkte Nutzung der  
Online-Anwendungen führt zu einer noch besseren Planung landwirtschaft- 
licher Produktions- und Investitionsentscheidungen. 

Neben den Online-Anwendungen können unter www.ktbl.de Fachartikel  
heruntergeladen und ein Einblick in die Tätigkeiten des KTBL gewonnen werden. 

Praxisorientierte Wissenschaft öffnet Perspektiven. Seit mehr als 90 Jahren 
bündelt das KTBL durch ein einzigartiges interdisziplinäres Expertennetzwerk 
Fachinformationen für die Landwirtschaft. 

Unabhängig, kompetent, innovativ. 

Mit uns sollten Sie überall rechnen.

Waren Sie schon online?

„Für alle, die es ganz genau wissen wollen“

www.ktbl.de
www.ktbl.de

ARBEITSWEISE

Das KTBL richtet Veranstal-
tungen zu aktuellen und zu-
kunftsweisenden Themen aus. 
In Fachgesprächen, Arbeits-
gemeinschaften und Arbeits-
gruppen bündelt es aktuelles 
Wissen aus Forschung, Ent-
wicklung und Praxis. 

ONLINE-ANWENDUNGEN

Planungsdaten für den Garten- 
und Weinbau, die Tierhaltung 
und den Pflanzenbau sowie die 
Energieerzeugung stehen online 
zur Verfügung.

SHOP

Faustzahlen für die 
Landwirtschaft

Betriebsplanung 
Landwirtschaft

Web-Anwendungen 
Mit unseren kostenfreien Anwendungen können Sie Daten recherchieren, 
Kosten kalkulieren und betriebswirtschaftliche Kenngrößen ermitteln. 
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Einleitung
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1	 Einleitung

Gärreste entstehen als Nebenprodukt bei der Erzeugung von Biogas durch an- 
aerobe Vergärung. Da die Pflanzennährstoffe (N, P, K, Mg usw.) der eingesetzten 
Substrate bei der Vergärung größtenteils erhalten bleiben, stellen Gärreste nähr-
stoffreiche Düngemittel dar, die sowohl im konventionellen als auch im ökolo-
gischen Landbau verwertet werden können. Durch ihren hohen Anteil an orga-
nischer Masse können diese Düngemittel zum Erhalt oder gar zur Erhöhung der 
Bodenfruchtbarkeit und Verbesserung der Bodenstruktur beitragen.

Das Aufkommen an Gärresten ist in den letzten Jahren stark angestiegen, 
und zwar durch den Ausbau von Biogasanlagen und die zunehmende Vergä-
rung pflanzlicher Rohstoffe. Derzeit trägt die energetische Nutzung pflanzlicher 
Rohstoffe – sogenannter Energiepflanzen – mit rund 200.000 t Stickstoff und 
40.000 t Phosphor zu der mit organischen Düngern anfallenden Stickstoff- und 
Phosphormenge in Deutschland bei. Etwa die gleiche Menge Stickstoff und Phos-
phor in Gärresten stammt aus der Vergärung von Wirtschaftsdüngern. Neben 
etwa 80 Mio. t Gärresten fallen auch etwa 110 Mio. t unvergorene Wirtschafts-
dünger an. Diese Nährstoffmengen verbleiben im landwirtschaftlichen Nährstoff-
kreislauf und müssen möglichst effizient zur Düngung der Kulturpflanzen einge-
setzt werden. Hierbei gilt es, die Gehalte und die Düngewirkung von Stickstoff, 
Phosphor und Kalium gleichermaßen zu beachten und durch eine mineralische 
Ergänzungsdüngung eine ausgewogene Nährstoffversorgung zu gewährleisten.

In diesem Heft sind Informationen zu Nährstoff- und möglichen Schadstoff-
gehalten von Gärresten für die landwirtschaftliche Praxis zusammengestellt.  
Darüber hinaus werden technische Möglichkeiten für eine emissionsarme Aus-
bringung von Gärresten sowie die Kosten der Ausbringung aufgezeigt. Neben 
Aspekten zur veränderten Nährstoffzusammensetzung durch Aufbereitungsver-
fahren werden für zahlreiche landwirtschaftliche Kulturen Düngungsempfehlun-
gen zum Einsatz von Gärresten gegeben. Landwirten werden Informationen zur 
Verfügung gestellt, die es ermöglichen, die Effizienz der organischen Düngung zu 
erhöhen und damit auch Kosten beim Mineraldüngerzukauf zu reduzieren. 

Diese aktualisierte Neuauflage des erstmals 2017 veröffentlichten Heftes 
berücksichtigt die Novellierung der Düngegesetzgebung, insbesondere der Dünge- 
verordnung von 2017.



Düngung mit Gärresten  

8 KTBL-Heft 126

3	 Eigenschaften von Gärresten

3.1	 Trockenmassegehalte
Das Biogaspotenzial eines Substrats und der Anteil an nicht vergärbaren Stoffen 
werden vor allem von der Menge an organischen Bestandteilen und deren mikro-
bieller Verwertbarkeit bestimmt. So liefern Substrate, die einen hohen Anteil an 
leicht zersetzbarem Kohlenstoff aufweisen (wie Zucker, Stärke, Fette, Fettsäuren, 
Hemicellulosen und Eiweiß), höhere Gaserträge als lignin- und zellulosereiche 
Substrate (z. B. Stroh), die anaerob nicht oder nur langsam umgesetzt werden. 
Durch den Abbau des Kohlenstoffs sinken die Gehalte an Trockenmasse (TM) 
während der Vergärung. Die damit einhergehende Volumenreduktion ist abhän-
gig von der Abbaubarkeit der TM und dem Wassergehalt des Substrats (Abb. 2). 

Abb. 2: Zusammensetzung von Gärresten verschiedener Substrate nach der Vergärung 
(Reinhold 2011, verändert nach KTBL 2015)
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5	 Gärreste in der Düngeplanung

5.1	 Stickstoffwirkung von Gärresten
Die N-Düngewirkung von Gärresten wird beeinflusst durch:
•	 den Ammonium- und Gesamt-N-Gehalt,
•	 das C/N-Verhältnis,
•	 die zu düngende Kultur,
•	 die Standorteigenschaften (Bodenart, Niederschlags- und Temperaturver- 

hältnisse),
•	 die Art der Aufbereitung (z. B. Trocknung und Pelletierung),
•	 die Ausbringungstechnik (Abb. 7) und
•	 den Zeitpunkt der Ausbringung.
Für die Berechnung bedarfsgerech-
ter Düngemengen sind sowohl die N-
Verfügbarkeit im Jahr der Anwendung 
als auch die langfristige N-Nachlie-
ferung wichtig. Der im Jahr der An-
wendung für die Pflanzen verfügba-
re Stickstoffanteil von Gärresten kann 
aus dem Ammoniumanteil der Gärres-
te geschätzt werden, unter Berücksich-
tigung der Stickstoffverluste bei der 
Ausbringung. Hierbei wird davon aus-
gegangen, dass ungefähr genauso viel 
leicht verfügbarer Stickstoff im Boden festgelegt, wie durch die Mineralisierung 
von organischen Stickstoffverbindungen verfügbar wird. Dieser Wert kann auch 
zur Abschätzung der Mineraldüngeräquivalente (MDÄ) herangezogen werden. Als 
MDÄ wird die Düngewirkung organischer Düngemittel im Vergleich zu N-Mine-
raldünger bezeichnet und in Prozent angegeben. Werden 100 kg organische Dün-
gemittel mit einem MDÄ von 60 % ausgebracht, so entspricht dies einer Dünge-
wirkung von 60 kg Mineraldünger-N. Auch die in der novellierten Düngeverord-
nung anzurechnende Mindestausnutzung des Stickstoffs aus flüssigen Gärresten 
von 50 % im Jahr der Aufbringung entspricht dem Ammoniumgehalt der meisten 
Gärreste.

Abb. 7: Emissionsarme Ausbringung von Gärresten mit  
einem Schleppschuhverteiler (© U. Schultheiß)




